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herrscht“„Froh, dass jetzt Leben
freuen sich, wieder in der Schule zu sein.Maturanten wieder in der Schule | Sicherheitsvorkehrungen werden eingehalten. Schüler

REGION PURKERSDORF | Die Ma-
turanten sind wieder an die
Schulen zurückgekehrt. Auch im
Sacre Coeur Pressbaum bereiten
sich die Schüler auf ihre Matura
vor. „Die Stimmung ist gut, die
Schüler freuen sich, dass sie ihre
letzten Stunden im Neubau ver-
bringen dürfen. Ich bin froh,
dass jetzt wieder ein bisschen
Leben herrscht“, sagt Direktorin
Sandra Spendlhofer.

Der Neubau wurde noch
rechtzeitig zum Ergänzungsun-
terricht fertiggestellt. Aufgrund
der nicht mehr zeitgemäßen Ge-
bäudesubstanz und des Platz-
mangels waren Sanierung und
Zubau notwendig. Begonnen
wurde Anfang September 2018

mit einem L-förmigen, drei
Stockwerke hohen Neubau.
Mehr Platz finden neben Gym-
nasium auch Mittelschule und
Praxiskindergarten. Die 44 Ma-
turanten sind jedenfalls glück-
lich, zumindest noch ein biss-
chen Zeit dort verbringen zu
können. Dennoch glaubt man
beim Lokalaugenschein, dass
die Ferien gerade begonnen ha-
ben. Nur ein paar Schüler tum-
meln sich auf dem Gelände. An-
sonsten ist es gespenstisch ru-
hig.

Zwei Klassen auf
drei Gruppen aufgeteilt
Auf die Matura ist man jeden-

falls bestens vorbereitet. „Die
Räumlichkeiten wurden adap-

Von Birgit Kindler tiert, und derzeit werden die
zwei Abschlussklassen in drei
Gruppen zu je 16 Schülern un-
terrichtet“, berichtet Spendlho-
fer. Das Homeschooling sei gut
verlaufen, allerdings habe es
Startschwierigkeiten gegeben,
weil die Lehrer zu Beginn zu viel
Material verteilt hätten.

Für die Schüler war das Home-
schooling negativ und positiv.
Konstantin Gründler ist jeden-
falls froh, wieder in die Schule
gehen zu dürfen und einen gere-
gelten Tagesablauf zu haben.
„Außerdem kann man mit ande-
ren reden und ist produktiver
beim Lernen“, sagt er.

Für Julia Opdalek hatte das
zuhause Lernen auch durchaus
Vorteile. „Ich konnte mir alles
selbst einteilen, das ist eine gute

Vorbereitung fürs Studium. Wir
wurden auch über E-Mail und
Teams auf dem Laufendem ge-
halten und an Übungsmaterial
hat es uns nicht gefehlt.“

Wie in ein neues Haus einzu-
ziehen war für Andreas Weiss-
mann der erste Schultag nach
den Ausgangsbeschränkungen.
„Ungewohnt ist aber schon, dass
nur die achten Klassen an der
Schule sind. Die Gangatmo-
sphäre ist nicht vorhanden“, so
Weissmann. Mit der neuen Re-
gelung, dass es nur eine schrift-
liche Matura gibt, sind die Sa-
cre-Coeur-Schüler einverstan-
den.

Geplant wäre eigentlich gewe-
sen, dass die beiden Maturaklas-
sen gemeinsam auf Maturareise
nach Kroatien fahren, ob das

möglich ist, ist fraglich. „Eine
Reise mit einem Meter Abstand
und Maske könnte eher schwie-
rig werden“, so Gründler.

61 Maturanten des BG/BRG
Purkersdorf sind auch wieder an

die Schule zurückgekehrt. „Der
Ergänzungsunterricht läuft posi-
tiv und angenehm“, weiß Direk-
torin Irene Ille, die sich freut,
dass sich die Schüler wieder se-
hen können. „Die Emotionen
sind jetzt das Wichtigste, und
wir freuen uns natürlich auch,
dass die Schüler wieder da
sind“, so Ille. Die Maturanten
würden auch sehr fleißig arbei-
ten, um gut abzuschneiden.

Auch Karina Bruckner, Schul-
leiterin vom Wienerwaldgym-
nasium Tullnerbach freut sich,
dass die Maturanten wieder da
sind. 50 Schüler bereiten sich
derzeit auf die Matura vor. „Wir
haben alle intensive Vorarbeit
geleistet, damit die Maturanten
zu einem guten Finale kom-
men“, sagt sie.

Sacre Coeur Direktorin Sandra
Spendlhofer beim Neubau.

Andreas Stepan, Elisabeth Toman und Hanna Knie von der „Künstlerei“ in
Purkersdorf übergaben das erste Werk an Vizebürgermeister Andreas Kirn-
berger und Bürgermeister Stefan Steinbichler.

Xaver Lubomirski und
Daniel Fuchs von der
Stadtgemeinde Pur-
kersdorf plakatieren ab
nächster Woche die
Purkersdorfer Freiluft-
ausstellung.
Fotos: Elise Madl

Plakatflächen
für die Künstler
Initiative | Stadtgemeinde bietet den
Kulturschaffenden Raum für ihre Kunst.
PURKERSDORF | Keine Veranstal-
tungen heißt auch keine Plakate
– über 200 Plakatflächen sind
also derzeit in der Stadtgemein-
de Purkersdorf frei. Die Stadtge-
meinde Purkersdorf hat sich da-
her etwas einfallen lassen.
Wenngleich große Museen wie-
der öffnen, so sind für viele klei-
nere Kulturräume die aktuellen
Hygienebestimmungen kaum
umsetzbar. Um Künstler aus der
Umgebung dennoch einen
Raum zu bieten, auf sich und ih-
re Lage aufmerksam zu machen,
hat die Stadt nun beschlossen,
die Flächen zu Verfügung zu
stellen.

Die Mitglieder der „Künst-
lerei“ waren sofort Feuer und
Flamme für die Idee und haben
bereits erste Werke fertiggestellt.
Die „Künstlerei“, ein Kultur-
raum, der von der Stadtgemein-
de zu Verfügung gestellt und

von Verein ArtPlus betrieben
wird, befindet sich gerade in der
Fertigstellung. „Wir sind mit
unseren Umbauarbeiten bald
fertig und freuen uns, mit dieser
Aktion vor der Eröffnung auf
uns aufmerksam zu machen“,
sagt Obfrau Hanna Knie.

Auch die Stadtgalerie hat zu-
gesagt, die Aktion zu unterstüt-
zen. Vizebürgermeister Andreas
Kirnberger freut sich, dass die
Kreativen der Region mitma-
chen wollen: „Die Stadt wird da-
durch bunter, und wir setzen
ein Zeichen, dass die Kultur in
Purkersdorf auch in schlechten
Zeiten einen hohen Stellenwert
hat.“ Ab nächster Woche wer-
den die ersten Werke auf den
Plakatflächen zu sehen sein.
Wie lange die Freiluftausstel-
lung dauern wird, hängt davon
ab, wann wieder Veranstaltun-
gen zu bewerben sein werden.
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